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Karlsruher Zeitung .
Zreytags den 24 . Januar 1794 .

Mit Hochfürstlich . Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilrgio.

Römisch « Deutsche » Reich .
Aus einem Brief von Heilbronn , vom 16 Jan .

Morgen oder Uebermvrgen erwarten wir die hicher
kommende Kaiserliche Reserve -Artillerie . AufdesHeinpel-
bergs Höhen bei Großgartach, hat der Herzog von Wunen ,
berg einige Kanonen aufpfianzen lassen , welche der Feste
Asperg und dem ganzen Land die Losung geben sollen ,
im Fall die Franzosen einen Ucberfall unternehmen
wollten . Hoffentlich kommt es nicht so weit ; da die
Franzosen sich Parthienwcis , zurükziehen. 20,00a
Mann Kaiserliche Truppen sind durch Baiern wirklich
im Anmarsch. — Vor einigen Tagen marschirtcn 2020
Baiern unsre Gegend vorbei nach Mannheim.

Mainz , vom 19 . Ian . Des regierenden Herzogs
von Braunschwcig Hochfürkliche Durchlaucht, troffen
heute früh aus Oppenheim hier ein und bezogen eins,
wellen am Rhein des Brükkenmcistcrs neu erbautes
Haus. Dieselbe sollen den bisher über die Königlich»
Preußische Armee gehabten Oberbefehl niedcrgelegk ha¬
ben und Willens ftyn , nach einiger Erhohlung, Sich
nach Dero Staaken zu begeben . Stall Ihrer , werden
der Königlich - Preußische Feld - Marschall Graf von
MoltciiSolf über briagle Armee alsdcnn den Oberbe¬
fehl übernehmen . Des wirklich nach Wisbadcn abge .
reißten Herrn Obristin Szckuly 's Korps , wirb indessen
Herr Obrist- Licutnant von Blctz , von Gviz Husaren ,kommsndircn.

Dberrhcin , vom 20 . Jan . Bevor Feld .MarfchagL>caf von Wurmser die Reise nach Wien anlrat ," '.ffAe derselbe im Hauptquartier noch bekannt , daßnächster Tagen 6022 Mann frische Kaiserliche Trnp«
pen am Rhein emtreffen würden und 20,000 bcrscl .

- wirklich auf dem Marsch befänden , des guten
k denselben möglichst beschleunigen , alsodaw ^ mtrG" könnten. Außerdem , befindet

sich dlsseltlges Rheinufcr im besten VertheitigungSstavd,
zahlreich n , sich täglich vermehrenden ,

Kaiserlichen und andern Reichs,Truppen, wird dasselbe,

durch eine beträchtliche , rzt bereits auf 5 bis 622s
Landbewohner angewachsne , auch täglich noch mehr
zunehmende Zahl zugleich mir bewacht . Aus allen
fordern nächstgclegnen Deutschen Reichs - Kreißen wird
sie, nach und nach und doch möglichst eilig , immer
zahlreicher werden , da in Deutschland alles mit Ernst
aufwachk . Die bereits wirklich im Vertheidiguiigs -
Stand am Rhein stehende, lösen , pünktlich und
ruhig , einander alle 8 Tage , miteinander ein .
verstanden , mit größter Bereitwilligkeit ab , ließen
es , in des Aufmarschircns Ordnung , nicht einmal aufS
Loos ankommcn , sondern erklärten : Alle wollten sie
sich erheben , sogar , wofern es erforderlich wäre und
befohlen würde , in Masse in das Elsaß emdringen
und dasselbe erobern , da dieses, wie fle äußern , das
einzige Mittel wäre , eine dauerhafte Ruhe und Si¬
cherheit zu gewähren . Der Elsässer auSgewanderkea
Landbewohner Erzählung, habe mehr auf sie gewirkt ,
als alles , was man ihnen seit 4 Jahren sagen können;
so wie sich also am disseiligen Rhcinufer ihrer Verihci.
diger Zahl doppelt , durch wirkliches Milttair und Lanbbe ,
wvhncr, vermehrt , so kann man beinahe von Ruhe und Si¬
cherheit vergewissert ftyn . Freilich ist ihr Betragen jenseits
Rheins noch höchst feindselig und hart , Plünderurktz und des
Geplünderten Fvnschtcppung überall , bei Worms und
Spcicr insonderheit , ruch ausserordentlich , das Brand»
schazzungs . Ausschreibcn bei wirklichem Brennen , doch
unerschwinglich , verheerend und wird, durch Micweg»
führung vieler Geiseln nur trauriger und auffallentcr;
doch hcfft man dessen Verminderung und baldiges
gänzlichesAufyören . Etues ihrer Plündcrungs - Detasche«
mente , i -zoMann stark, wurde von Preußen vor einigen Ta,
gen bei Monsheim , nahe bei Worms überfallen , lheilS
niedergehaucn , theüs gefangen genommen , ohne , laß
sie auch nur Einen Mann entwischen ließen. Eestcru
zwar brannten ste zu Worms den Bischoffstzof «Le¬
ad und man befürchtet , bevor sie sich gänzlich zurLS,
riehen , würden noch alle Herrschaftliche und WAche



l 44 )
Gebäude, daS nemliche Schiksal haben , welches des
Fürsten von Leiningen Residenz - Schieß zu Dürkheimund da§ Schloß der Frciherrlichen Familie von Dal.
berg zu Hernsyeim , samt dasiger Kirche , all diese ,
durch wirklichen Brand , des Churpfälzischen Ministers
Grafen vvliOaerndorfsGtittr zu Lammershcim aber durch
gänzliche Plünderung und Zcrstöhrung, bereits erlitten .In Zwcidrütten und dangen Landen scheinen sie auch
voch Meister zu seyn und sich behaupten zu wollen ,weil der Posten - Cours daher noch ganz unterbrochen
rst. Des Prinzen von Hohenlohe Hauptquartier be¬
findet sich noch zu GunderSblum.

Mannheim , vom 21 Ian . Wir haben neulich
die Kontridutions . Foberung der Franzose » in Fran-
kenrhal unfern Lesern wörtlich mikgetheilt. H-.er «st
ein andres Aktenstück zur Geschichte beS französischen
Einfalls in die deutsche Reichsiande:

Den Bewohnern von Worms , der Pfalz und
andrer Länder , welche von den Truppen der
französischen Republik besezt sind.

Die von den Vorgesczien des französischen Volks
für die Ausleerung aller von den Feinden verlaßnen
Gegenstände ernannten Kommissairs, haben in Be.
rrachtung gezogen , daß die Ehre des Rahmens der
französischen Nation darunter leide-, sobald ein oder
der andre übelgesinnte Soldat , der es nicht verdient ,
Republikaner zu seyn , fortfahrcn sollte , sich solchen
Ausschweifungen zu überlassen , gegen welche brave
Krieger mit Eifer ernstliche Justiz foder» ; sie verord¬
nen daher : i ) Jeder Soldat , der die Gränzen der
Subordination überschreitet , soll vor das Kriegsgericht
geführt und ans der Stelle gestraft werden . L ' Da
die verlaßnen Wohnungen unter dem Schu; der fran.
zösischen Republik stehen , so wird jeder Soldat oder
jeder andrer , wer es auch seyn mag , der etwas von
den barinn befindlichen Effekten verderben oder ent.
wenden sollte , mit dem Tod bestraft werden , z) Die
Wohnung des ruhigen Bürgers soll geschüzt seyn und
jeder Soldat , der sich dahin cindringt , um Lcbensmit.
tc ! durch Drohungen zu erpressen, soll , auf das Zeug¬
nis zwelek Bürger, milikairisch gestraft werden . 4) Alle
diejenigen Einwohner , welche irgend etwas von Effec¬
ten aller Art , welche den Adelichen , Geistlichen , Ma¬
gistrats - Gliedern , oder einer andern Person , die bei
Annäherung der französischen Armee ihren Heerd und
ihre Wohnung verlassen haben , gehören , sich bemäch.
t :gt , oder auch solche zur Verwahrung empfangen
haben sollten , sind gehalten , diese Effecten auf der
Stelle an ihre Municipalirät abzvliefern , bei ansonst
zu gewarken habender militairischer Strafe. Wqrms
den y . Jan . »794.

Die Glieder der Kommission der Seztion vonSpcier.
Reicks Re^r -mä , Präsident karmentior. ksterlen.

Du^rok. Neunter üeo.

Cs wäre zu wünschen , der Franzosen Betrage»stunde mit dieser Proklamation in einem weniger auf¬fallenden Kontrast. , Uber noch immer hott man diebittersten Klagen über fortdauerndes Plündern undandre Ausschweifungen . Sollten diese auch zum Theilungegrundec seyn , wen müssen nicht die geformten un¬geheuren Brandschazzungen und dir vielen Hunden Wä¬gen , die beinahe täglich mit Effecten aller An bela.den aus den untern Rheingcgcnden nach dem Elsaßabgesührt werden , auf andre Gedanken bringen .Vbcrrhein , vom 24. Zan . Nach heutigen Wie.ner schriftlichen , nachher , auf des Kaiserlichen Hof.Kricgs-Raihs^ Befchi , dem ganzen Wiener Publikumauch gcdrukt , aus officiellen , vorerst dem Hof undbesagtem Hof-Kriegs-Rakh gegebnen Nachrichten, war,sowohl derKaiserlichen , unter des izigenFeld .MarfchaüsGrafen von Wurmscrs , als des regierenden Herzogsvon Braunschweig stehenden Königlich -Preußischen , da-malsjenftits RheinsgestanduenArmeen Zurnkzuq , nichtsweniger als übereilt, sondern unter beiden Heerführern,nach einer in einem dieserwegen verabredeten Kriegsrathgepflognen Bcrathschlagungwurde derselbe gm gefunden ,beschlossen und von beiden Seiten befolgt . Nach ganzauf Erfahrung gegründete Thaliachcn und Lage derUmstände ; nach unsusgeseztcn , nichts entscheidende,beider kriegführenden Mächte Truppen blos durch be,ständiges Harzelliren ermüdende Truppen , lies sich mitGewißheit vermukhen , ja voraussehen , der Feind wür¬de , um Landau zu emsezzen , beider Armeen Trup ,pen Tag und Nacht zu aüarmiren , so lauge fortfah,rcn , bis ihm Landaus Entsezzung gelänge . Um bei,den deutschen Heeren endlich einige Ruhe und Erho¬lung zu schaffen , kehrle man also zu einem mehr als
muthmaßlichen , sondern selbst bestimmten Rükzugdie rivlhigen Anstalten vor , hielt jedoch dem Feind ,mit beispielloser Entschlossenheit und Tapferkeit Stand,biS die Magazine in Sicherheit gebracht ; auchdie Bewohner jener Gegenden , welche hierdurch
zu flüchten und ihre Haabe zu retten , in die Lage
gesezc werden könnten , oder würden , in Zeitendavon zu benachrichtigen . — Des Feinds zahlloses
Heer begann denn , mit gcsammlcr Macht, einen neuen
allgemeinen Angriff. Statt also , gleichsam beide
deutsche vecbundne , nach getroffner Uedereinstimmung
handelndeArmeen schlagen zu lassen , lheilten sie sich und
M .MarschallGrafo. Wurmser, gieng mit seiner Armee
Theils. üder den Rhein, der Herzog von Braunsch'veig aber
zog sich, unter den besten Militair - Vermeldigungs-
Manoeuvers Regeln, nach der Gegend von Mac»; um
nicht nur diew so wichtige Reichs - Festung zu decken,
sondern gemcm 'chaftüch , nach dem in ihrem Knegs-
ralh cmvorssnen Plan , dem Feind den Ucbergang
über den Rhein unmöglich zu wachen und kttier Plan
gewährte nicht nur beiden dentschen Armeen sondern auch
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uns mehr Ruhe und Sicherheit .— Bei diesen, mit so vieler
neuen , auserordcnttichen Thätigkeik ganz i« Wirkung¬
en üdergegangnen Vorkehrungen , fand sich keine

Zeit , alle diese , so höchst schnell aufeinander folgende
Vorfälle dem Publikum sogleich zu geben. Heute aber

geben wie die so eben schriftlich echaitne Forlsezzung
der m unsrer Zeitung Nro . 156 den 25 . Dec. vori¬

gen Jahrs in richtiger Folge , gegebnen , damals mit
dem 15 . D - c . geschiossnen , also mit dem 16. wie.
der beginnenden

Lagzettel des Graf wurmftr,scheu Rorps
s Armee , Hauprquarlicr Hagenau , vom
l6. bis 2i . Dec . 179Z einschließlich.

Am 16 Dec. um 12 Uhr Mittags, kam der Feind
mit mehr als sonst gewöhnlicher Stärke in den Wald
bei Ohlungen — Das Gefecht ward gleich sehr hart¬
näckig und Obrist Baron Kempf, von Samuel Gyulay,
mußte mehrere Adiheilungen des Regiments in den
Wald detafchiren , worüber derselbe rem Hauptmann
BaronBechard dasKommando austrug; ObristLieutnank
Graf Klenau, beschoß die feindliche Kolonne aus seinem
Kavallerie . Gefchüz zum Ttzeil noch im Desiliren und
brachte die gute Würkuvg hervor , daß der Feind ,
welchem , nach des sich selbst rühmlich ausgezeichneten
Hauptmanns Baron Bechards Zeugniß , welcher auch
des Artillerie Korporal Bendels freiwillige Dienstleistung
bei den Kanonen besonders amühml , Samuel Gyu-
lay's tapfrer Mannschaft wacker zuftzte , durch zwckmä-
stges Kanonen-Fcuer endlich nicht nur aus dem Wald ,
sondern auch aus Ohlungen, mit nahmhastem Ver.

st, zurük zu weichen gezwungen wurde ; bei welcher
elegenheit 2 feindliche Batterien von 8 Kanonen und

Haubizzen , des Obrist-Lreutnant Graf Klenaus Kaval¬
lerie . Gefchüz zwar flnßig antworteten, aber durch uns¬
rer Artillerie Geschiküchkeit dennoch zum Schweigen,
die feindliche Kavallerie - Trouppcn aber , in größte
Unordnung und zum davonlaufen gebracht wurden. —
Zur nemlichen Zeit , rükte der Feind , bei der Seite
von Neuburg und Urweiler , an und attakirte Obrist.
Licutnant Graf Ghulay 's Wald - Position , wurd' aber
jedesmal von Gyulay's Frei . Korvs und den 2 Flügeln
von Kaiser Dragoner repvusirr , wobei die Rittmeisters
Musstet undHirsch, von Kaiser Dragoner, dreimal sehr
gute Dienste leisteten . — Gegen 4 Uhr Abends , kam
der Feind von Urweiler abcrmal in die Waldung vor
Nro . 14 , «Mitte noch heftiger , wurde aber durch
unsrer Mavnschüffl Bravour und durch Obrist - Lieuk-
nant Graf Klenau'S widerhshlt gut angebrachtcsKano -
ncn - Feuer, , mit ansehnlichem Verlust und mit Zurük.
laffung unzähliger Tornister, wieder gänzlich zurükgetrie-
be» . — Besagter Obrist . Lieutnant , wurde neuerdings
aus obbesagken 2 feindlichen Batterien beschvßen , be¬
kam selbst einen jedoch nicht viel bedeutenden Kartät ,
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scheu Prell - Schuß und als der Feind mit 4 Kön¬
nen und Infanterie gegen das Kavallerie . Gefchüz an-
rükke , ließ Obnst -Lieutnant Graf Klenau, mit einem
Zug von Kaiser Dragoner , den sich so oft auszeichnea .
benOber .Lieutnanl Fichlel , dann 2Kanoncn , auf den
Feind lvö gehen und 8 Kartätschen . Schüße auf den¬
selben mit Würkung anbringen , worauf der Feind ,
seiner nahe

'
gewesnen 2 Batterien chngeachtek , daS

Feld räumen mußte . — Odrist Baron Kempf, Oberst -
Lieutnant Graf Klenau und Odrist-Licutnant Graf
Gyulap , trafen zwekmäsige Veranstaltungen und sowi h
die Officiers als die Mannschaft fochten durchgänci;
lobeiUjvürdig — auch die Artillerie war sehr würkfam ^;
der Aind hatte den heutigen Tag sehr großen Verlust.
Der unsre besteht an Tobten in iz Mann und 2
Pferden , an Blessirten in dem Ober .Lieutnant Lemsey
von Gyulai's Frer-Korps; in dem Unter -Lieuknaitt Rec.
zcr und Fähnbrich Baron Relzenstein, von Samuel
Gynlay ; dann in 127 Mann und iz Pferden. —
Nachdem der Feind, in verfloß »» Nacht , um
1 Uhr , bei R" 'shvfen gegen vierzig blinde Kanonen-
Schüße gelhan und eine Brücke zwischen Gundersho-
fen und der Schmelzhütte geschlagen hatte , fieng er,
Vormittags halb is Uhr , auch rechts und links von
Frcschweiler iir dem Wald zu altakiren an ; eine AS.
theilung von Serviens Frei - Korps mußte sich,in dem
Wald rechts, bald vor brr großen Anzahl Jäger zu.
zurük ziehen, Churpfalzbaierns Truppen unterstützten
aber die Servier und verhinderten des Feinds weilres
Vordringen so lang, bis sowohl von Thurn als von
den Psälzrrn Verstärkung ankam , worauf Hauptmann
Vincenti, von den Pfälzer» , den Feind in die linke
Flanke nahm und bis unter die Kanonen zurük schlug ,
von wo unsre Truppen, durch den sich neuerdings ver.
mehrten Feind und durch ein heftiges Kartätschen ,
Feuer, wieder zurük gedrükt wurden. — In der alten
Stellung aber hielten sie den Feind ab , aus der Wal¬
dung hervor zu brechen. — In der Waldung links ,
geschah der Angriff auf die nemüche Art , nur mit
ungleich mehreren Truppen , welche sich stets adwech»
selten und , mit aller Gewalt , burchzudrmgen auf
das äufferste bemüht waren ; die dort postirt gewcsne
Abteilung von Serviens Frei -Korps , mußte sich auch
hier zurük ziehen ; die Feinde drangen mit Ucbermacht
vor ; die Division von Kaiser Infanterie, unter Föhn,
richs Leibschitz Anführung, hielt sich aber besonders
brav und behauptete einen Theil des Walds ; unter
diesen beiden Attaken , beschoß der auf den Anhöhen
bei Nacwetter mit Infanterie und Kavallerie aufmar .
schirt gewcsne Feind unsre Truppen mit Kanonen und
Haubitzen und brachte erste« sa weit vor , daß sie
uns mit Kartätschen erreichen konnten . Das Feuer
wurde lebhaft erwiedrrt und währte bis halb 4 Uhr
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Abends; mit anbrechender Dämmerung trachtete Ge«
«rral Major Funk , welcher sich i » dieser wichtigen
Affaire äusserst viele Mühe gab , seine vorige Slel.
tung wieder einzunehmen , welches ihm auch gelang ;der Feind , welcher in der Nacht abgeschnitten oder
Überfälle» zu werden befürchtete , zog sich zurükund da Major Matitezek , von Serviens Frei « Korps
bemerkte , baß der Feind in dem Thal , welches bei
der Reishofer Papier - Mühle seinen Ausgang hat , 2
Brücken schlage ; so ließ General Baron Funk vorrük .
den ; worauf sowohl des Feinds Arbeiter als dessen
Bedeckung dieFlucht ergriffund die Brükken wurtksowohlhier , als jene bei Gunderhofen abgebrochen , wobei
sich Lieutnanl Wenzel, vonr RegimentHuff, mitvft .' . r
Geschicklichkeit verwendete . — Besagter General Äaron
Funk , kann Major Webers, von Kaiser Karabiniers ,uncrmüdeten Eifer und besonbre Thätigkeit, so wie
Hauptmann Libovsky und Fähnrichs Leibschitz , von
Kaiser Infanterie, gutes Benehmen , dann Licutnant
Wenzels , von Huff und Haupsmanns Vincent, , von
Kuhr-Pfalz . Baicrn , so wie der gesammten Truppen
nicht genug loben und anempfthlen. Feldwäbcl Hi.
ritrsch , ron Serviens Frei - Korps, har sich besondersbrav aufgksührr . — Des Feinds Verlust mag in 500Todtcn und Blcssirren bestehen; unsrer , belauft sich auf
7 Tobte , worunter sich Hauptman Baron Rcifach
von den Kuhrpfälzern befindet , dann auf 8 * Blessirtr ,uwrunter von Huff , der Hauptmann Adamy und von

-den Churpsähirn der Oder. Lieutnart Klausevich ist . —
Während obbcchgtsr Affaire , stund der Feind stark auf
jenseitigen Anhöhen , Merzwciler und Griesbach gegen

^ über , ausmarchirr. — Auf General Majors Graf von
, Lichkenbcrgs Position, machte der Feind um Halo n
^ UhrVormiitags , von der Glashütte her, auf den mitt.
z lern Krenberg einen Angriff auf das Darmstädtische
, Grenadier Bataillon ; die Hessische Jäger und Jnfan-
« lcrie plänkelten mit chm , wurden aber inkge;ammt

zurük gedrükr, der Feind konnte dadurch , zum Thcil,
^ das auf dem ersten Krenberg gesiandne BalaiLvn
„ Lafty umgehen , welches aber , mit ausnrhmcnder
^ Standhaftigkeit , trotz aller Uebermacht und obwohl cs
, , seitwärts , von Lembach tournirk war , sich in dem

Wald erhielt, wobei dasselbe durch ein , ans allen unfern
yc Kanonen sehr verlheilhast , angebrachtes Feuer , unier-

siützt und der Feind zum weichen gebracht wurde. —
Inzwischen hatte derselbe einige Kanonen auf dem
Berg , herwärts Matschlhal, welcher sich an d »n Kren .-- derg aukettet , gebracht und beschoß anfänglich unsre

sk «uf mchrbesag '. en Krenberg gestandne Infanterie-; als
^ «der unsre Kanonen auf die feindliche zu spielen an-

Dingen, schwieg ihr Feuer gänzlich. Um 2 Uhr Nach -
Wiltag, altakirte bor Feind , mitInfanterie und Jägern,
rtznZrfähr m her Milte zwischen dem lieben Frauen»

berg und der bei Lembach befindliche » Schanze No . i .gegen den Fischbach. General « Major Graf Lichten«
bera , welcher diese Attake erwartet und deßwegen alle
Vorkehrungen und zwekmäßige Anstalten zu des FeindsEmpfang dort in voraus getroffen , sich auch persönlichdahin verfügt hatte, ließ die eiste feindliche Plänkler,welche gegen den Fischbach anrükten , aüe nieder ma«
chen und gab sowohl den Siebenbürgcr Szcklcrn alsden Darmstäbtern Befehl, das Plänkeln, welches der
Feind izt nur von den jenseitigen Anhöhe» unterhielt,nicht zu erwicdern , bis der Feind an den Bach vor-
poussrrcn würde ; indessen wagte sich derselbenicht näherund begnügte sich unsccSchanze No. i . mit Kanonen und
Haubitzen zu beschießen , wodurch ei » crobmer Französi¬
scher LpfündigerMunÜionskarrn angezündet wurde . —
Unsre so gut placirte, als geschikt bediente Artillerie ,mußte aber die feindliche Kanonen abermals zumSchweigen bringen ; das Bataillon Lascy und die
Hessen , griffen zugleich, noch vcr gänzlich emgebroch.ner Nacht , den zum Lheii auf des Krendergs beiden
Gipfeln sich hartnäckig gchalmen Feind an , verjagten
ihn auch von da und unsre Position wurde voükom.men und rühmlich behauptet . — Von der Tanne»brükke getraute sich der Feind gar nicht zu zeigen ,weit der Engclsberg gemeinschaftlich von uns und den
Königlich . Preußischen Truppen sehr gut bcsezt undmit Kanonen reichlich versehen war. — Unsrer Trup «
pen Unerschrockenheit und unermüdctcs Bestreben , gehlüber alle Beschreibung , vom ersten Kommundanic»
bis zum leztcn Gemeinen , verdienen sie mSgesammt ,Sr . Map . stak allerhöchster Gnade bestens empfohlen zuwerden ; tägliche Erfahrung lehrt es auch in vollend
Maas , wie rastlos jeder Soldat sich bestrebt , um die
ihm schon so oft aitcrguäbigst zugcflvßne allerhöchste
Zufriedenheit sich auch ftrners eigen zu machen . —
Des Feinds Verlust kann auf 5 dis boo Tobte und
Btessim angegeben werden . — Unsrer besteht in 2
Todlen und Vicisirlen , von den Hkffen.Kaßiern ; >0
4 Lobten , dann 21 bleßtrien Hessen . Darwstädtern ,
worunter Kapital« Fenner begriffen ist ; in 2 Todtcn,
dann in zz Biesslrlen von Lafty , unter welchen sich
Hanpkmaiiti He - manu befindet. —

De » i ? ! eir Dec . 17^ . Ausser unbedeutenden Waw»
Piankelcien und hie und da gcsallnen Kanoncn - Schüs«
sin, fiel nichts wesentliches vor . — Obrist » Lieutnanl
Graf Klcnau, von Kaiser Dragoner , recognoscirte den
feindlichen Aufwurf bet Ohlungen und da ihm bei
dicjrr Gelegenheit die Plänkler zu nahe kamen, lies er
die sich zugleich vermehrte stiudliche Truppe zum Thril
mir Kanonen beschießen , zum Theil den Lieutnanl
Herovich mit 2 Zügen von Erdödp Husaren aitakiren ,
welches durch besagten Lieutnantsgeschckces Benehmen,
Prn gullst Echvls Mttz daß dkl Obrist - Leutnant hie
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RecvMScirunz fortsezzen und die feindliche Arbeiter

zersprengen konnte ; unsre Husaren hieben etliche zo

Mann vom Feind darnieder ; die Kanonen richteten

aber einen nocd größer «, Schaden unter demselben an ;

wir haben i Mann und 8 Pferde lod , bann 6 Mann

und y Pferde blcßirr . — Am i8ten . Morgens um

y Uhr war der Feind , auf der Offendorfer und Her .

lisheimer Chaussee , gegen General . Maiors Baron von

Kospoths Position in Anmarsch ; die Kolonne von Her «

Usheim , welche meistens aus Kavallerie bestund , brach¬

te 4 16 PsstudE mit und wollte die Infanterie des

ousOcsterreichern und Steyerern bestehende Freikorps von

Wiirwser , aus dem Wald bei Rohrweiler , durch ein

heftiges Kartätschen - Feuer verdrängen , die Chasseurs

machten zu gleicher Zeit eine förmliche Attake auf den

Wald . General Baron Hahn , schikce auf der Stelle

eine Division von Peüegrini und i Eskadron Husaren

von obbcsagtem Freikorps rum Svutien der Infanterie ,

welche sich aber mit so vieler Standhaftigkeit verthci .

digte , daß der Feind schon unter seine Kanonen zurük ,

geworfen war , bevor noch erst erwchnter Secours er¬

langen konnte . — Die auf der Offendorfer Chaussee

gegen General Hahns linkem Flügel vorgcrüktc feindli ,

che Kolonne , Harle 2 Kanonen bei sich und suchte nur

unsre dortige Truppen zu rimusiren , um unfern , rech¬

ten Flügel nicht zu Hilfe eilen zu können . Der Er¬

folg enisprach aber des Feinds Absicht nicht , indem

die Drusenheimer irpfündner ihn und seine Kanonen

zurükwiese ». — Der Feind lies gegen 50 Tobte auf

dem Piaz , der Blessirten Anzahl mag sich viel höher

belaufen . Unser Verlust besteht an Tobten in dem

Obcr -Licutnant Baron Kolli » , von der Jnfan .

terie des gemischten Freikorps von Wnrmser ;

dann in 7 Mann und r Pferd . Nicht minder an

Blessirten , in dem Hauptmann Dogdanovich , des » em -

tichcn Freikorps , dann m 29 Mann und 4 Pferden . —

Um halb i Uhr Nachmittags , wurde auch ein Theil

der Position von Terzy , unter Oberst Schlegelhoser

von der Weitdruchcr , bis gegen die Grieser Straße

angegriffen . Der Oberst war auf jeden Fall bereit und

hatte sowohl brr Infanterie als der Kavallerie vorrheil .

hafte Platze angewiesen , zugleich auch dem Major

Scioffnaly non Wilhelm Scvröder , seine Gesinnungen
« tilge . he,lk. Es war,istes sogul veranstaltet , daß der Feind
in das Kariaischenseucr gcrieth und in der nemiichen Zeil

von unsrer Kavallerie unerwartet in seiner linken Flan¬
ke attakirt und dergestalt über den Haufen geworfen
wurde , daß Lessen Infanterie m der Verwirrung
neuerdings die Tornister weg warf . — Der Grenadier .

Kapital » Veiiant nebst z Mau » wurden gefangenem ,

gebracht , der Chef der Brigade , ie Grand aber wurde

vom Pferd hceWg -' jchoßen und blieb mit einem großen

Thnl seiner Brigade auf dem Piaz . — Eine andre

feindliche Kavallerie Kolonne , welche von der Werk ,

brucker Straße herkam , wurde vom Major Gras Ester ,

hsry , von Erz . Herzog Leopolds Husaren , da dieselbe

noch im Kolonne . Marsch war , überfallen , in die
Flucht gesprengt und dabei 4 Pferde erbeutet . — Um

halb Uhr Abends war der Feind wieder qänzlich re .

pousirk und auf dieser Seite alles ruhig . Wir zählten

4 Tobte und 20 Blesßrte . — Obrist Schlögelhsfcr
bat , durch sein gewöhnliches Wvhlverhalten und kluge

Dispositionen , sich auch heute wieder der Allerhöchsten

Gnade vollkommen würdig gemacht ; derselbe meldet :

daß sich Major Graf Esterhazy ; Oöer .Licutnant ksisar ;
die LieutnsntS Baron Lusenski und Graf Forgats , v.

Erz -Herzog Leopold Husaren ; Rittmeister Zobck , von

Erdödy ; Hauptmann Zargellen ; die Ober -Lieutnants

Schütz und Recsch , von Wilhelm Schröder ; dann der

Artillerie - Feldwebel Vaiüarr , von Rohans Bataillon

besonders ausgezeichnet , die Truppen aber insgesamt
muthvoll und rastlos benommen haben . — In dem

Waid der Ohwngen blieb es heule , nach Obrist KemvfS ,
von Samuel Gyulay Bericht , bei einem starken Plän -
kein , wobei der feindliche Verlust unbewußt ist , uns .

rer aber an Blessirten in n Mann und i Pferd be.

steht . — Gegen z Uhr Nachmittag , zeigte sich der

Feind ungefähr 2 Bataillon Infanterie und420Mann
Kavallerie stark bei Urweiler . Die feindliche Plänkler war .

fen sich in den Wald und Plänkelten , jedoch unbe »
beutend , mit de» Unsrigen . Wir hatten dabei 6

Mann Blessirte ; der Fcinv ließ einige Tode auf dem
— General .Major Baron Funk berichtet : daß

der Feind , so wie es den zztcn geschah , zwischen
Gunbershofen und der Schmelzhütte , neuerdings eine
Brükke geschlagen , allda die nemliche Bewegungen
gemacht und eben so den Haupt - Angriff auf die des.
den Waldungen von Freschweiler , nur mit mehrerer
Uedcrmachl gerichtet und mit längerer Hartnäckigkeit
fortgesetzt habe ; vorzüglich halte der Feind mehr Ka .
uvncn aufgcsührt und das Gefecht dauerte überhaupt
von Morgens 8 Uhr , bis Abends 4 Uhr . — Die

Lage war bedenklicher als jemals und man hakte Ur¬

sache um dir Kommunikation zwischen Reishoftn und

Freschweiler besorgt zu ftyu . — Unsre Kanonen muß¬
ten bald dahin , bald dorthin geführt werden , um
den überlegnen Feind und feiner üderiegnen Artillerie ,
besonders da , wo er uns tourniren wollte , Wieder -

stand zu leisten . Um halb 4 Uhr Abend ? , war der

Ausgang vei Freschweiler besonders zweifelhaft ; durch
die vereinigte Artillerie aber sorvffhi als durch die sich
stäts gleich gebliebne tapfre Gegenwehr des Bataillons

Kaiser , unter Ober - Lientncml Deii Schimonvvichs Au -

führnng , dann deö Bataillons Preiß , umcr Haupt -

mann Schmaners Kommando , wurde diese äußerst

kritische Affaire zu unser « Vsrttzeii geendigt , Plaz
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»mV Position behauptet und de « Feind von weiterm
Vordringen abgchalten . Eben so siegte HauptmannLatscher , von Huf , welcher das Regiment interimali «1er kommandme , bei Neishofen über den Feind . —
So wie General -Major Baron Funk sich durch Thä .
tigkeit und einsichtsvolle Vorkehrungen neuerdings ge»
rechten Anspruch auf die allerhöchste Zufriedenheit an¬bei auch einen besonbern Ruhm erworben , so kann
derselbe nicht entstehen , der gelammten Officiers , derArtillerie und der Mannschaft tapferes Benehmen ,nach ihren Verdiensten zu beloben und anzuempfehlcnund macht vorzüglich die bereits obenannte HauptlculeLatscher und Qchwaner ; dann den Odcr - LicutnantDcli Schimonovich , wegen ihrem unerschroknen Mulb ,« ahmhaft . — Besagter Hauptmann Latscher , da rrbei Rcishofen das Kommando hakte , rühmt den Haupt ,mann Kauz , von Huf , wegen seiner ausgezcichneienBravour , mit welcher er den vielmal stärkern Feindviermal mit dem Bajonct angriff , zurükschlug und die

Kommunikation zwischen Reishofen und Ferschweilererhielt ; dann den Fähndrich Peter , auch von Huf ,welcher dem Feind theils das Brükkenschlagcn ver¬
wehrte , theüs die aufgcschlagne Brükke adriß , nichtminder Gber -Liculnavt Rcichmanns , von Huf , rastlo¬
sen Eifer an . — Wir hatten diesen Tag an Tvdten ,von Preß , den Hauptmann Kostjalovski und Unter .
Lieutnant Romany , nebst 18 Mann , dann an Blefstr »
tcn , den Capitain Grafen Sprcly und Ober . Lieutnank
Thurbert von Kuhr -.Pfalz , nebst izo Mann . Der
Teind Halle wenigstens 400 Mann Todte und Blef -
firtc . — Sobald die Kanonade bei Frefchweiier und
Reishofen begonnen hatte , machte der Feind auch vom
Matfchlhaler Berg auf Nro . i . bei Lembach ein Heft«,
ges Feuer aus Kanonen und Haubizcn , welches Ge «
« eral Graf Lichkenberg lebhaft erwiekern ließ ; dann
wurde das Darmßädrcr Grenadier . Bataillon und die
Hessische leichte Infanterie und Jäger , auf dem mitt¬
ler » Krrnberg attakirt und durch Uebcrmacht znrük
gedrükt . — Inzwischen griff das Obrssl Bataillon
Lasey mit äußerster Tapferkeit die Glashütte und den
Verhau an , machte einige Gefangene auch bei zooMann darnieder und nahm dem Feind viele Wägen
« nd Puloerkarren ab . — Bald darauf kam der Fcmdmit neuer Verstärkung und mehreren Kanonen vor ,wurde aber durch das Bataillon La ?cy sogleich wieder
geworfen ; ein Theii des Bataillons verfolgte auf dem
Krcnderg 6 sein liche Kanonen , der andre Thcil bc.

- schäfügte sich mir dem sich wieder zusammen raffenden
Feind ; in diesem Augenblik sprengte der Rittmeister
Morberg , von Wlirmfrrs gemischtem Freikorps ,
weichen Gcncral Graf Lichkenberg zu dem Ende
« sch mir einem Hesscn -Kaßler Flügel unter einer
Dmicfung in Hinterhalt gcsrrllr halte , mit dm Husaren

hervor und bemächtigte sich gleich zweier Ranonmund 2 Pulver Karren samt Bespannung , wovonaber , wegen dem engen Hohlweg , nur i Kanoneherein gebracht werden konnte . Als hierauf GeneralGraf Lichtenberg den Fcind ganz von dem MittlernKrenberg vertrieb und bis in den Wald von Maisch --thal verfolgte , wagte der Feind nicht mehr , dortigePosition zu aktakircn . — Dessen Verlust besteht , aus .ser obigem , noch in r Ossicicr , z Untcr - Ofsiciers und17 Gemeinen , welche als Gefangene cingedracht wur¬den ; dann etwa noch in roo Tod und Blessittcn . —Unsrer Seils , haben wir an Tvdten , den .Unter .Lirutnant Davidovßki , von Lasey und den HessenDarmstädter H § er-Lieutnant Friedrich nebst 24 Mann ;dann an Blcssirten , den Ober - Lieutnant Polsterer ,von Lasey und den Hessen Darmstädter KapitainMayer , nebst 216 Mann und io Pferden , worunterRittmeister Nikichs , vom Wurmsers gemischtem Frei ,Korps , Charge .Pftrd begriffen ist . — Ausser dem ,vermissen wir den Ober . Lieutnant Henftl von Lasey ,nebst no Mann . — Der stch diesen Taq neuerkingSgroße Verdienste gesammelte General Major GrafL -chtenberg , loht den würdigen Obnst . Lieutnant Mo .lay und die Hauptleute Hadrer , Brunner und Her .mann , von Lasey , nicht minder den Major Bogovich ,den Rittmeister Morbcrg von Wurmsers gemischtenFrei - Husaren und den Lieutnant Jameus , von Erz ,Herzog Ferdinand , welche stch alle sehr brav benom .men haben , überhaupt verdienen gestimmte OfsicierSund Mannschaft , wie gewöhnlich, , ihrer Tapferkeitund unverbroßnen Standhaftigkeit wegen , in den fastunausstehlichen und unausgesetzten großen Skrapatzen ,so wie die Artillerie , ihrer besondern Geschiklichkeik we»gen , den größten Ruhm und ich mache mir es zurangenehmsten Pflicht , alle Individuen und Gemeinemeines Korps d ' Ärmee für ihre Bemühungen an die,sem Tag Sr . Majestät zu Allerhöchsten Gnaden an .
zuemvfthlen . — Am 19 . 2a . und rr . Der . Fiel
nichts neues vor .

Graf von wurmser,
General der Kavallerie »

Vermischte Nachrichten .
Auf des Wiener Hofs Befehl , soll der Freiherrvon Thugut , ehemaliger Kaiserlicher Gesandter zu

Constantinrpel , itzt Staats - Mmisier , nächstens nachdem Haag adgehen , woselbst auch von den Londncr ,
Madriicr und Berliner Höfen Gesandte sich eu flndcn
sollen , um bastllst eine Art von Kongreß zu eröffnen .

Wie verlautet , hat der Kaffer roi , den Reichlichen
in Jiaftrn d,e Bezahlung der Subsidien verlangt ,
welche in den Fällen bestimmt sind , sobald das deut¬
sche Reich angegriffen wird .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

